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Von der Antarktis bis zum Wattenmeer –  

Lebensräume entdecken

Jahrgangsstufen 3+4

Maik Lange

Kompetenzen und Inhalte

Sachkompetenz: • Lebensräume erkennen, benennen und verstehen

• Tiere und Planzen entsprechenden Lebensräumen zuordnen

• Bedrohungen und Bedeutung von Lebensräumen kennenlernen

• Merkmale von Lebensräumen beschreiben

• natürliche Lebensräume als Wirkungszusammenhänge wahrnehmen

Methodenkompetenz: • Sachtexte aufgabenorientiert lesen

• verschiedene Medien als Hilfsmittel nutzen

Sozialkompetenz: • Klassenregeln im Umgang mit verschiedenen Materialien beachten

• angemessenes Verhalten während freier Arbeitsphasen wahren

personale Kompetenz: • die Umwelt als persönliche Bereicherung erkennen

• zielorientiertes Arbeiten

• verantwortlichen Umgang mit der Natur zeigen

Bei uns 

• Wald

• Wiese

• See

• Wattenmeer

Anderswo

• Wüste

• Ozean

• Antarktis & Arktis

Mit Farbfolie!
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I. Hinführung 

Der Mensch ist das einzige Wesen, das Eingriff in alle Lebensräume dieses Planeten nimmt. Wir 

liegen auf der Wiese, mähen sie, sammeln dort Blumen. Wir baden im See, füttern die Enten, die 

dort leben. Wir gehen im Wald spazieren, jagen Rehe und Wildschweine. Wir fahren auf den 

Ozeanen dieser Welt mit riesigen Schiffen, werfen unsere Netze aus und genießen ein gutes 

Stück Fisch auf dem Teller. Wir reiten mit dem Kamel während des Abenteuerurlaubs durch die 

Wüste. Wir lassen uns durch das Wattenmeer führen, staunen über Wattwürmer und sind froh, 

dass die Flut unsere Wasserkraftwerke laufen lässt. Wir machen eine Expedition zum Nordpol 

und forschen dort. Doch wir sind es auch, die Polkappen schmelzen lassen, bedrohte Fischarten 

jagen, Wiesen zubetonieren, Wälder roden, Städte in Wüsten bauen und so dafür sorgen, dass die 

Lebensräume von Tieren und Planzen schwinden. Das sorgt dafür, dass die rote Liste der bedroh

ten Lebewesen immer länger wird. Um die biologische Vielfalt zu erhalten, bedarf es einer Um

weltpädagogik, die so früh wie möglich einsetzt und den Kinder zeigt, was unser Planet an Viel

falt zu bieten hat und vor allem, wie man diese Mannigfaltigkeit erhalten kann. 

Als Einstieg eignet sich eine gemeinsame Erschließung der Thematik. 

Dazu gibt es verschiedene Wege: 

a)  Die Lehrkraft schreibt die Namen der verschiedenen Lebensräume an die Tafel. Die Kinder 

dürfen zu Beginn ihr Wissen diesbezüglich verbal äußern. Dann wird gemeinsam überlegt, 

welche Gemeinsamkeit die Begriffe verbindet – nämlich, dass sie alle Lebensräume sind. 

b)  Die Lehrkraft bereitet große Blätter vor, auf die in die Mitte farbig der Name eines Lebens

raums notiert wird. Dies wird für alle Lebensräume vorbereitet. Die Blätter werden an

schließend im Klassenraum verteilt. Die Schüler sollen nun auf ein Signal (Gong, Musik, … 

je nachdem, welches Ritual in der Klasse geplegt wird) leise umhergehen und ihre Gedan

ken zu den Begriffen notieren. Danach wird ausgewertet und ebenfalls besprochen, worin 

die Gemeinsamkeit liegt.

c)  Die Lehrkraft gestaltet eine Bildpräsentation, mit deren Hilfe die Schüler in die Thematik 

eingeführt werden und Lust auf das Entdecken der Lebensräume bekommen.

II. Erarbeitung

Die Materialien können auf verschiedene Arten bearbeitet werden. Je nach Klassenstufe und  

Fertigkeiten der Kinder wählt die Lehrkraft eine passende Form aus. 

 

→ M1 bis M7

Unterrichtsplanung
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Wissenssammlung:

Jeder Schüler erhält Kopien der Arbeitsmaterialien und bearbeitet sie innerhalb einer vorgegebe

nen Zeit allein oder mit einem Partner. So kann immer dann auf das Material zurückgegriffen 

werden, wenn die Schüler mit der Bearbeitung von Aufträgen in anderen Fächern fertig sind. Der 

Vorteil liegt dabei darin, dass sich jeder Schüler effektiv mit allen angegebenen Lebensräumen  

beschäftigt hat und so ein vielfältiges Wissen erwerben kann. Die Lehrkraft kann die Arbeiten 

nach einem vorgegebenen Zeitpunkt einsammeln und bewerten. 

Denkbar wäre auch, dass leistungsstarke Schüler zusätzlich ein Poster über ihren Lieblingslebens

raum gestalten. Das kann dann ein ganz speziischer Ort sein, z.B. die Sahara. 

Gruppenarbeit:

Gemeinsam mit einer Gruppe von maximal vier Kindern bearbeiten die Schüler die Aufgaben zu 
einem Lebensraum. Im Anschluss gestalten sie mithilfe der Texte und eventuell mit anderen Ma
terialien zu ihrem Thema ein Poster. Sinnvoll ist dabei, die Schüler schon im Voraus zu informie
ren, welchen Lebensraum sie genauer unter die Lupe nehmen. So können Bilder und Zusatzma
terial mitgebracht werden. 
Bei dieser Form der Bearbeitung ist wichtig, die Gruppen gut im Auge zu behalten und gegebe
nenfalls Zusatzaufgaben (Zeitwächter, Lautstärkewächter) zu verteilen, um alle Gruppenmitglie
der aktiv zu beteiligen. 
Nach der Erarbeitung des Posters bekommen die Schüler Zeit, gemeinsam einen Vortrag zu pla
nen. Je nach Erfahrung der Kinder sollte diese Phase mit einer kurzen Anleitung beginnen. Dabei 
ist wichtig klarzustellen, welche Punkte die Schüler erfüllen müssen, um den Ansprüchen der 
Lehrkraft zu entsprechen (Tempo, Lautstärke, Reden in ganzen Sätzen, jeder Schüler soll sich  
beteiligen, Einbeziehung des Plakats, …)

Angebotslernen: 

Um den individuellen Interessen der Schüler entgegenzukommen und gleichzeitig ihr Arbeits
tempo zu beachten, kann ein Angebotslernen veranstaltet werden. Dazu werden die Materialien 
an einem gut zugänglichen Platz gelagert. Die Schüler erfahren vorher durch die Lehrkraft, wie 
viele Angebote sie bewältigen müssen, oder setzen sich selbst ein Ziel. Wichtig ist, dass die Er
wartungshaltung am Ende auf ihre Umsetzung überprüft wird. So erhält der Schüler ein Feed
back, was sein Arbeitstempo angeht. Übersicht behält man, indem man beispielsweise an der Ta
fel eine Liste anlegt, in die die Schüler eintragen, welches Material bearbeitet wurde. Durch die  
Kontrolle mithilfe vorbereiteter Lösungsblätter oder durch die Lehrerhand wird eine qualitative 
Rückmeldung gegeben.

Unterrichtsplanung
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Lebensraum Wald

M1.1 

Der Wald ist mehr als eine Ansammlung von Bäumen in verschiedenen Größen, 
Formen und Farben. Das Zusammenwirken von Tieren, Pflanzen und 
Kleinstlebewesen macht aus vielen Bäumen an einem Ort erst einen Wald. 
Waldgebiete haben ihr eigenes Klima und einen besonderen Waldboden, der durch 
das Verrotten der natürlichen Abfälle im Wald entsteht. Im Gegensatz zum 
umliegenden Freiland herrscht im Wald immer eine höhere Luftfeuchtigkeit. Rund 
ein Drittel der Fläche Deutschlands besteht aus Wald, in ihm wird Sauerstoff 
gebildet. Sauerstoff brauchen Menschen und Tiere zum Atmen. Die meisten Wälder 
dienen in erster Linie als Quelle für den nachwachsenden Rohstoff Holz. Wälder 
dienen auch als Wasserspeicher und verhindern mit ihren Böden und der Moosschicht 
das schnelle Abfließen von Regenwasser.

In unseren Wäldern leben eine Menge verschiedener Tiere; so gibt es etwa 5200 
Arten von Insekten im Wald. Für die Besonderheit des Waldbodens sind viele der 
kleinen Lebewesen zuständig: so zersetzen Schnecken, Würmer und Bakterien alle 
Pflanzen- und Tierreste im Wald. 

Neben der Vielzahl an Insekten gehören auch Vögel wie der Eichelhäher oder die 
Drossel zum umfangreichen Ökosystem Wald. Als Fruchtfresser helfen sie den 
Samen der Pflanzen zu verbreiten. Unsere Wälder bieten einer Vielzahl von Tieren 
Schutz und Lebensraum. Zu ihnen gehören Waldeidechse, Spinnen, Käfer, Mäuse, 
Schlangen, Marder, Füchse, Wildschweine sowie Rot- und Damwild. 

Der Wald kann von unten nach oben in seine Schichten eingeteilt werden. Unter 
der Erde findet man die Wurzelschicht des Waldes. Sie wird von der Bodenschicht 
bedeckt und bildet die Grundlage für die Krautschicht. Die Krautschicht besteht aus 
Kräutern, Gräsern und Farnen. Daran schließt sich die 
Strauchschicht an. Sie wird nur noch von der Baumschicht 
überragt. Wir unterschieden drei Arten von Wäldern: Nadelwälder, 
Laubwälder und Mischwälder. Nadelwälder haben keine 
Strauchschicht. 

Der Wald ist für den Menschen nicht nur Holzlieferant, sondern 
auch Erholungs- und Entspannungsort. Dort kann man in ruhiger 
Atmosphäre spazieren gehen, Vogelgesängen lauschen oder 
einfach die frische Waldluft genießen. Es gibt viele Gründe, sich 
für den Schutz der Wälder zu engagieren. 
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Lebensraum Wald

M1.2 

� Löse die Aufgaben mithilfe des Textes M1.1!

1. Nenne Funktionen des Waldes. Warum ist der Wald wichtig?

2.  Wie heißen die Schichten des Waldes? Trage sie von unten nach oben in die 
Tabelle ein.

Schichten Nadelwald Laubwald

3.  Finde für jede Schicht Waldbewohner, die dort zu finden sind. Trage sie in die 
Tabelle ein. 

4.  Was für eine Waldart ist hier zu sehen? Erkläre, woran du es erkannt hast.
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Lebensraum Ozean

M4.2 

� Löse die Aufgaben mithilfe des Textes von M4.1!

1.  Jedes Teil des Kreises sind 10 Prozent. 
Male aus, wie viel der Erdoberfläche mit Wasser bedeckt ist. 

 

2. Woher kommt das Licht in der Tiefsee?

3. Wofür benötigen Fische Licht in der Tiefsee?

4. Warum wird es in der Tiefe immer kälter?

5. Warum müssen wir Ozeane schützen?
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Lebensraum Wattenmeer

M5.2 

� Löse die Aufgaben mithilfe des Textes von M5.1!

1.  Was bedeuten die Begriffe? Male die richtige Antwort in 
der gleichen Farbe aus. 

Ebbe Wasser steigt an

Flut Wasser fließt ab

2. Richtig  oder falsch ? Kreuze an.
 

Watt gibt es nur an der Nordsee.

Ein Wattenmeer entsteht durch Ebbe und Flut.

Der Wattwurm lebt an der Wattoberfläche.

Viele Tiere leben im und am Wattenmeer.

Sobald das Wasser zurückgeht, 
sind keine Tiere mehr zu sehen.

3. Trage Tiernamen in die Tabelle ein. 

Tiere, die im Wattboden leben Tiere, die über dem Wattboden leben

4. Woran erkennt man, dass an einer bestimmten Stelle ein Wattwurm zu finden ist?

5. Warum ist es wichtig, den Lebensraum Wattenmeer zu schützen?
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Lebensraum Wüste

M6.1 

Wüstengebiete bedecken etwa ein Fünftel unserer Erde. Dass die Wüsten weitaus 
mehr sind als nur ein riesiger Sandkasten, das wissen nicht viele Menschen. Die 
Wasserarmut und die zum Teil extrem heißen Temperaturen machen die Wüsten zu 
einem schwierigen Lebensraum, in dem nur Tiere und Pflanzen über einen längeren 
Zeitraum überleben können, die sich den Gegebenheiten dort angepasst haben.

Es gibt Wüsten, wie zum Beispiel die Namib (Südwestafrika) oder Atacama (Chile 
– Südamerika), dort gibt es so gut wie keinen Niederschlag. Hier findet man echte 
Überlebenskünstler wie Spinnen, Schlangen oder Echsen. So kriecht zum Beispiel 
der Sahara-Skink unter der Sandoberfläche umher, um sich so vor der glühend 
heißen Sonne zu schützen. Doch auch Säugetiere wie der Wüstenfuchs, Kamele 
oder Mäuse wohnen dort. Sie kommen mit wenig Wasser aus oder können dieses 
speichern. Der größte Teil der Wüstentiere ist nachts aktiv. Denn dann kühlen die 
Temperaturen ab. Wüstenhasen und -füchse haben extra große Ohren, die Wärme 
abgeben und so dem Körper Kühlung verschaffen. 

Neben den Tieren findet man dort auch Wüstenpflanzen. Einige gibt es nur nach 
Niederschlägen. Wenn es einmal geregnet hat, entwickeln sie sich, vertrocknen 
aber auch schnell wieder und lassen ihren Samen im Boden zurück, sodass sich 
beim nächsten Schauer wieder neue Pflanzen entwickeln können. Andere Pflanzen 
vertragen die Trockenheit gut, da sie große Wassermengen speichern können. Man 
nennt sie Sukkulenten. Ihre Wurzeln liegen nah an der Oberfläche; so können sie 
schnell viel Wasser aufnehmen, wenn einmal Regen fällt. Andere Wüstenpflanzen 
haben so tiefe Wurzeln, die bis ins Grundwasser reichen und sie so von diesem 
ernähren können. 

Auch Menschen leben in der Wüste. Sie haben sich ebenso 
an die dortigen Bedingungen angepasst. In der Mittagshitze 
begeben sie sich an schattige Orte. Wasser bekommen sie 
aus gegrabenen Brunnen. Ihre Kleidung schützt sie vor 
Hitze und Austrocknung. Durch den Sand bewegen sie sich 
mit Kamelen (zwei Höcker), Dromedaren (ein Höcker) oder 
Geländefahrzeugen. In der Wüste gibt es also weitaus mehr 
zu entdecken als Sand. 

�  Was ist eine Oase? Finde die Lösung in einem Lexikon oder im Internet.
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